
FDP Rödermark

SCHULSOZIALARBEIT AN RÖDERMÄRKER
SCHULEN AUSBAUEN
11.04.2017

Schulsozialarbeit an Rödermärker Schulen ausbauen

Interfraktioneller Antrag einstimmig beschlossen

Bereits seit einiger Zeit setzt sich die FDP in Rödermark für den Ausbau der

Schulsozialarbeitein. „Seit Jahren ist ein weiter anhaltender Trend dahingehend zu

beobachten,“ erläutert der stellvertretende FDP-Fraktionsvorsitzende Dr. Rüdiger Werner

„dass immer mehr Erziehungsarbeit vom Elternhaus in die Kitas und Schulen und damit in

die öffentliche Hand verlagert wird. Lehrkräfte können diesen steigenden Anforderungen

alleine nicht gerecht werden. Um den Kindern und Jugendlichen das Verfolgen des

Unterrichts zu erleichtern, ihnen eine bessere Stütze für das Leben geben zu können, das

Abtriften auf die schiefe Bahn zu verhindern, aber auch um das Lernumfeld für die

lernwilligen Schüler zu verbessern, kommt der Schulsozialarbeit eine immer wichtigere bis

elementare Rolle zu.“

Zur letzten Sitzungsrunde der Stadtverordnetenversammlung hat die FDP daher einen

Antrag betreffend den Ausbau der Schulsozialarbeit in Rödermark eingebracht, dem sich

im Laufe der Beratungen in den Fachgremien alle anderen Fraktionen anschließend

konnten und der schlussendlich und hoch erfreulich dann einstimmig verabschiedet wurde.

FDP Fraktionsvorsitzender Tobias Kruger ergänzt: „Die Intension dieses Antrages mit

mehreren Handlungsschritten ist es, dem Magistrat die notwendige Legitimation zu

verschaffen, mit den eigentlich zuständigen Stellen in Land und Kreis und mit den beiden

betroffenen Schulen darüber zu verhandeln, die Schulsozialarbeit an den Rödermärker

Schulen auszubauen (bzw. – im Falle der Schule an den Linden – einzuführen).

Minimalziel sollte es dabei sein, dass an den beiden genannten Schulen spätestens mit

Beginn des Schuljahres 2018/2019 jeweils eine halbe Stelle für Schulsozialarbeit neu
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geschaffen wird. Wünschenswert wäre es natürlich, wenn bereits ab dem Schuljahr

2017/2018 die Personalausstattung der Schulsozialarbeit in Rödermark erhöht werden

könnte.

Erfreulicherweise herrscht bei diesen Zielen fraktionsübergreifend Einigkeit. Der

Knackpunkt ist die Finanzierung. Die Eigenfinanzierung der Stellen durch die Stadt

Rödermark sollte dabei die allerletzte Option sein. Wir als FDP wären aber bereit, hierfür

benötigte Mittel zur Verfügung zu stellen.

Schulsozialarbeit wird in Rödermark bereits seit längerem an der Nell-Breuning-Schule

und seit knapp 2 Jahren auch an der Trinkbornschule geleistet. Diese Arbeit wird von den

Schulgemeinden sehr begrüßt, die bisherigen Erfahrungen sind durchwegs positiv. Doch

im Falle der Oswald-von-Nell-Breuning-Schule ist erkennbar, dass die personelle

Ausstattung für die Vielzahl der zu betreuenden Schüler nicht ausreicht, dass ein Ausbau

wünschenswert und notwendig ist. Ebenso fehlt Schulsozialarbeit an der Schule an den

Linden bisher. Auch hier ist stark davon auszugehen, dass die Schule von der

Implementierung einer Schulsozialarbeit profitieren würde.

„Für die FDP ist der einstimmige Beschluss für den Ausbau der Schulsozialarbeit in

Rödermark“ stellt Dr. Rüdiger Werner abschließend fest, „ein ganz wichtiger Schritt in die

richtige Richtung und die Tatsache, dass sich alle anderen Fraktionen der

Antragsintention der Liberalen anschließen konnten, untermauert die Bedeutung des

Themas. Wir wünschen dem Magistrat erfolgreiche Verhandlungen.“
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Sozialarbeit an Schulen verbessern
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